
Ground Zero GZHB 20 XBT

Teuer, schwer, laut, geil! Die Hydrogen-Kiste 
von Ground Zero macht keine Kompromisse. 

in Feuerwerk der Superlative 
zündet der Ground Zero GZHB 

20 XBT aus der Hydrogen-Serie. 
Er ist mit 300 Euro nicht nur der 
mit Abstand teuerste Testkandidat, 
sondern mit einem Gewicht von 
16,4 Kilo auch der schwerste.

Schuld daran ist ganz klar das 
mächtige Chassis GZHW 20 X 
(einzeln 200 Euro), der mit seinem 
gigantischen Antrieb alleine schon 
6,8 Kilo auf die Waage bringt. Die 
Membran besteht aus echtem Alu-
minium, die wulstige Gummisicke 
signalisiert Power ohne Ende.

Der Gusskorb verfügt zwischen 
seinen zwölf spinnenartigen Stre-
ben über gittergeschützte Küh-
lungsfenster. So kommt stets kühle 
Luft an die Doppelschwingspule 
mit 2 x 2 Ohm Nennimpedanz.

Dank dem Doppelterminal mit 
verchromten Push-Klemmen bleibt 
der Kunde flexibel im Anschluss 
der Ground-Zero-Kiste. Über dem 
Terminal sitzt die Strombuchse, 
über die die acht weißen LEDs 
 ihren Strom bekommen. Jeweils 
paarweise beleuchten sie die Ecken 
der edlen Plexiglasfront. Der Re-

flexkanal mit abgerundeten Kanten 
entspricht einem 10-cm-Rohr.

Bei all dem Einsatz verwunderte 
es nicht, dass der Kraftzwerg mit 
durchschnittlich 3,5 dB Abstand 
zum Zweitplatzierten den höchsten 
Maximalpegel schob.

Diesen Pegelvorteil setzte der 
Edel-Sub dann konsequent um und 
ließ es im Klangcheck krachen wie 
ein Großer. Er kam zwar an die 
präzisere, feinsinnigere Spielweise 
des Hifonics nicht heran, wusste 
aber mit kraftvolleren Punchs und 
packendem Sound rundum zu be-
geistern. Ein Hammer!
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Ohne Worte: Beim Anblick des 6,8 Kilogramm 
schweren Ground Zero Hydrogen-Chassis kann es 
einem die Sprache verschlagen.

Ground Zero GZIB 80 XBT

Die günstige Alternative GZIB von Ground Zero ist 
solide gebaut, aber vergleichsweise hoch abgestimmt.

on dem Geld, das sein großer 
Bruder links kostet, könnte 

man drei GZIB 80 XBT kaufen. 
Läppische 100 Euro stehen für die 
20er-Kiste aus Ground Zeros „Low 
Entry Level“-Reihe Iridium auf der 
Rechnung.

Trotzdem reicht das Budget, um 
das Gehäuse aus 16 mm starkem 
MDF zu fertigen; die Front, in der 
das Chassis bündig sitzt, misst 
 sogar 24 mm. Der Reflex kanal ist 
wie beim großen Bruder dreieckig 
– er wird ebenfalls aus Boden, 
Rückwand und einem Zwischen-
brett gebildet. Seine Abstimmfre-
quenz ist mit 53 Hz die höchste.

Das Anschlusskabel ist erfreu-
lich dick und an Kontaktlaschen 
der Metall-Schraubklemmen ange-
lötet. Vermutlich eher eine Alibi-
Funk tion hat das kleine Stückchen 
schwarzer Polyesterwatte an der 
Zwischenwand.

Das Chassis besitzt eine Gum-
misicke und eine gittergeschützte 
Polkernbohrung. Die Litzen sind 
anfangs isoliert, bevor sie durch 
die Zentrierspinne geführt an der 
32-mm-Spule andocken. Der Rest 

des Chassis kommt aus dem fern-
östlichen Standardbaukasten.

Wegen der erhöhten Abstimm-
frequenz der Kiste kamen bei 50 
Hz und darunter lediglich Maxi-
malpegel heraus, die unter dem 
Durchschnitt lagen.

Die Iridium-Box fühlte sich 
auch klanglich eher in den oberen 
Basslagen daheim, kickte dort 
recht trocken. Mit einer tieferen 
und kräftigeren Weichentrennung 
ließ sich ihr dann auch etwas mehr 
Tiefgang entlocken. An die Kon-
trolle ihrer Mitbewerber kam sie 
leider nicht heran.
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Einfache Sache: Das Iridium-Chassis von 
Ground Zero kommt mit Standardbausteinen 
aus, die Anschlusslitzen sind isoliert.

Hifonics MX 8 Reflex

Die Hifonics-Kiste besticht mit inneren Werten – ihre 
saubere Abstimmung sorgt für tadellosen Klang.

er MX 8 Reflex aus Hifonics 
Maxximus Serie gibt sich auf 

den ersten Blick unscheinbar. Der 
schwarz-silberfarbene Schriftzug 
auf dem Deckel und das „HF“-Lo-
go auf der Front sind die einzigen 
Hingucker der 160-Euro-Kiste.

Sie muss also innere Werte besit-
zen. Das Gehäuse ist jedenfalls aus 
16mm starkem MDF gefertigt. In 
der knapp 30 mm starken Front-
platte sitzt das Chassis komplett 
bündig. Der im Vergleich zu den 
Mitbewerbern etwas kleine drei-
eckige Reflexkanal entspricht der 
Fläche eines 5,2-cm-Rohrs, die 
Abstimmfrequenz liegt mit 38 Hz 
allerdings ein ganzes Stück tiefer. 
So weit, so gut.

Beim Anblick des Chassis wird 
dann schnell klar, wo die Kohle 
steckt: Der stabile Gusskorb bietet 
nicht nur die bekannten Belüf-
tungslöcher zwischen Spider und 
Polplatte, sondern obendrein vier 
Bohrungen in der hinteren Polplat-
te, die die Spule mit kühlender Luft 
versorgen. Das hat die Konkurrenz 
nicht zu bieten. Die hochwertige 
geschöpfte Papiermembran mit 

 ihrer Frontstruktur und die relativ 
weiche Gummisicke runden den 
tollen Eindruck dann ab.

Die tiefe Reflex-Abstimmung 
schlug sich im Frequenzgang nie-
der, der bereits bei 40 Hz voll aus 
dem Quark kam. Und auch im 
Klangcheck quittierte die Hifonics-
Box ihre saubere Abstimmung mit 
einer tollen ausgewogenen und zu-
gleich präzisen Vorstellung, die 
von grollendem Tiefbass bis zu 
 trockenen Kicks alles unter einen 
Hut brachte. Sogar der kräftigere 
GZHB 20 XBT musste hier klein 
beigeben. Mister Maxximus!
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Weise Entscheidung: Hifonics investiert in die 
Ausstattung des Chassis samt Luftspaltbohrungen 
und wird mit bestem Klang belohnt.

Magnat Pro Charger 120

Der Magnat Pro Charger 120 schmeichelt dem 
Auge und sorgt für Partystimmung im Auto.

uffällig ist er ja, der Pro Char-
ger 120 von Magnat. An der 

130-Euro-Kiste geht man im La-
den nicht einfach so vorbei. Erst 
recht nicht, wenn die blaue LED-
Beleuchtung das Innenleben in 
Szene setzt.

Weil es sich um ein Bandpass-
Gehäuse handelt, sitzt das Tiefton-
Chassis hier zwischen zwei Kam-
mern. In das vordere geschlossene 
Volumen darf man durch das große 
Plexiglasfenster hineinschauen: 
Dann sieht man schwarz-weiß ge-
sprenkelten Effektlack und einen 
Designring, in dem die blauen 
LEDs versteckt sind. Das alles 
zieht die Blicke auf sich.

Die 12-mm-Spanplatten sehen 
auf den ersten Blick etwas dünn 
aus, die Schallwand, der Reflex-
kanal sowie eine zusätzliche Drei-
eckstrebe innen an der Rückwand 
bringen zusätzliche Stabilität.

Der Blechkorbtreiber mit silber-
farben beschichteter Papiermem-
bran wird durch viele Schlitze so-
wie eine Polkernbohrung belüftet. 
Die metrischen Schrauben sorgen 
für festen Halt.

Die Bandpass-Mittenfrequenz 
ist mit 70 Hz für ein 20-cm-Chassis 
sinnvoll gewählt. Der Wirkungs-
grad war auf der Höhe, im Maxi-
malpegel reihte sich der laute Ma-
gnat sogar auf Rang zwei ein.

Den typischen Bandpass-Klang 
wusste der Pro Charger gut zu ka-
schieren, er wollte aber trotzdem 
der Spaß-Bass bleiben. Seine pun-
chigen, satt federnden Bassschläge 
machten einfach Laune. Mit höhe-
ren Pegeln wurde er dann hellwach 
und packte noch etwas grollenden 
Tiefbass und trockenen Kickbass 
obendrauf. Let’s have a party!
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Backstage: Beim Blick hinter die Kulissen zeigt 
sich, dass beim Magnat-Chassis nicht am falschen 
Ende gespart worden ist.

GZHB 20 XBT 300 Euro
Vertrieb: Ground Zero ground-zero-audio.com
Erlenweg 25, 85658 Egmating
Top & Flop
Å herausragende Ausstattung
Å erwachsener Klang
Å höchster Maximalpegel im Test
Å flexibler Anschluss (2 x 2 Ohm)
Messwerte
Gehäuse (BxHxT) 44 x 26 x 28/36 cm
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 90,5 dB um 58 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 114/119 /116/109/96/82 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (31 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (17 von 40)

Verarbeitung (9 von 10)

TESTURTEIL

57Oberklasse
Preis/Leistung  

31
26

Pro Charger 120 130 Euro
Vertrieb: Magnat magnat.de
Lise-Meitner-Straße 9, 50259 Pulheim
Top & Flop
Å anspringender Klang
Å hoher Maximalschalldruck
Å tolle Optik
Í geringe Wandstärke
Messwerte
Gehäuse (BxHxT) 35 x 31 x 29/33 cm
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 86,7 dB um 79 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 118/115 /111/100/90/82 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (26 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (14 von 40)

Verarbeitung (6 von 10)

TESTURTEIL

46Mittelklasse
Preis/Leistung  

26
20

MX 8 Reflex 160 Euro
Vertrieb: Audio Design audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau
Top & Flop
Å ausgewogener, klarer Klang
Å sehr saubere, tiefe Abstimmung
Å hochwertiges Chassis
Í –
Messwerte
Gehäuse (BxHxT) 36 x 29 x 25/34 cm
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 83,5 dB um 98 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 111/112 /108/99/94/78 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (32 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (12 von 40)

Verarbeitung (8 von 10)

TESTURTEIL

52Oberklasse
Preis/Leistung  

32
20

GZIB 80 XBT 100 Euro
Vertrieb: Ground Zero ground-zero-audio.com
Erlenweg 25, 85658 Egmating
Top & Flop
Å stabiles Gehäuse
Å sehr preiswert
Í begrenzte Bandbreite
Í hohe Abstimmung
Messwerte
Gehäuse (BxHxT) 39 x 25 x 24/30 cm
Schalldruckpegel (2 V, 1 m) 86,2 dB um 95 Hz
Max. Schalldruck (80/63/50/40/32/25Hz)
 115/116 /104/97/88/71 dB
Qualität  (max. 50)

Klang (21 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Maximaler Schalldruck (12 von 40)

Verarbeitung (5 von 10)

TESTURTEIL

38Mittelklasse
Preis/Leistung  

21
17

PEGELTIPP

www.autohifi-magazin.de42 autohifi   1/2012

HiFi › Test: Gehäuse-Subwoofer

 43


